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Ausstellung Faszination Ton
Wädenswil: Vollendete Formen, gegenständliche und abstrakte Kunstwerke aus Ton
gefertigt stellt die Wädenswilerin Ruth Kägi für eine breitere Öffentlichkeit aus. Zu
sehen sind die prächtigen und faszinierenden Kunstwerke im Hotel Engel vom kom-
menden Freitag, 27. Mai, bis Sonntag, 5. Juni. Vernissage ist am Freitag, 27. Mai,
17 bis 20 Uhr. Die Ausstellung ist geöffnet: Montag bis Freitag 16 bis 19 Uhr, Sams-
tag und Sonntag 14 bis 17 Uhr oder nach telefonischer Vereinbarung. Finissage:
Sonntag, 5. Juni, 14 bis 17 Uhr. zsz

«Was glaubst du eigentlich?» ist das
Thema der Konfirmationsfeier am
kommenden Sonntag um 10 Uhr in
der reformierten Kirche. Über Auf-
fahrt war die Konfirmandengruppe
von Pfarrer Dieter Graf bei den Wal-
densern westlich von Turin.

In Torre Pellice, im angrenzenden
Angrogna- und Germanascatal be-
suchten die Konfirmanden mit
Pfarrer Dieter Graf verschiedene
waldensische Tempel. Im Museum
in Prali erzählte der dortige Pfarrer
eindrücklich von der leidvollen Ge-
schichte der kleinen, aber engagier-
ten Minderheit in Italien. In Chanfo-
ran besichtigten die Richterswiler
das Denkmal, das an den Anschluss
an die Reformation im Jahre 1532
erinnert. Bei einem Stadtspiel lern-
ten sie die Strassen, Plätze und Ge-
denkstätten in Torre Pellice näher
kennen.

Auf dem Hintergrund dieser Be-
gegnungen und Erlebnisse haben die
Konfirmanden und Konfirmandin-
nen nach ihrem eigenen Glauben ge-
fragt. An der Konfirmation erzählen
sie von ihren Eindrücken und be-
richten von der eigenen Spurensu-
che.

Konfirmanden und Konfirmandinnen
Am kommenden Sonntag werden

konfirmiert: Nicolas Brunner, Müli-

bachstrasse 18, Richterswil; Jan Büh-
ler, Glarnerstrasse 15, Richterswil;
Marcel Hiestand, Altschloss 32, Rich-
terswil; Olivier Hitz, Stationsstrasse
11, Samstagern; Barbara Huber, Im
Haslenzopf 76, Samstagern; Samuel
Hurni, Chrummbächliweg 25, Rich-
terswil; Tobias Kessler, Dorfbach-
strasse 28a, Richterswil; Melanie
Köstli, Im Leemann 10, Richterswil;
Irena Landert, Dorfstrasse 25, Rich-
terswil; Eliane Meuwly, Feldstrasse
19, Richterswil; Michèle Mühlebach,
Reidholzstrasse 11b, Richterswil; Ma-
rina Rieser, Im Obstgarten 18, Sams-
tagern; Patrik Rusterholz, Steingasse
10, Richterswil; Milena Schaub, Dorf-
strasse 65, Richterswil; Raffaela
Scherrer, Stationsstrasse 67, Samsta-
gern; Franziska Schiller, Schwyzer-
strasse 28h, Richterswil; Alexandra
Schwarzenbach, Glärnischstrasse 8,
Richterswil; Reto Stephani, Eselweid-
weg 1, Samstagern; Sandro Stocker,
Frohberg 9, Samstagern; Daniel
Strickler, Sunneggweg 8, Richterswil;
Rahel Wagner, Speerstrasse 13, Rich-
terswil; Nathalie Wild, Freiherren-
strasse 15, Richterswil.

Musikalisch begleiten werden den
Konfirmations-Gottesdienst Andreas
Zwingli an der Orgel und zwei Ju-
gendliche aus der Jugendmusik. An-
schliessend an den Gottesdienst
spielt der Musikverein auf. (e)

Sonntag, 29. Mai, 10 Uhr, reformierte Kir-
che Richterswil.

Spurensuche an Konfirmation
Richterswil: Konfirmation der Klasse von Pfarrer Dieter Graf

Die Wädenswiler Film-Jugendgruppe
«Wädiwood» hat erstmals einen
abendfüllenden Spielfilm mit dem Ti-
tel «Freundschaft am Ende» produ-
ziert. Der spannende Film ist heute
Abend im reformierten Kirchgemein-
dehaus zu sehen.

Nach «Das Geschenk» und «Ein
Tag Rache» präsentiert die Film-
Jugendgruppe «Wädiwood» mit
«Freundschaft am Ende» erstmals ei-
nen abendfüllenden Spielfilm. 15
Knaben und Mädchen aus Wädens-
wil und Umgebung produzierten un-
ter der Leitung von Volker Maiwald
mit grossem Aufwand und in vielen
Stunden einen spannenden, mitreis-
senden und auch tiefgründigen Film.
In den Hauptrollen sind Lorenz Rein-
le, Christian Maurer und Ines Walti
zu sehen.

Schwierige Freundschaft
Tom und Yannick sind die besten

Freunde. Doch mit Nicole, der neuen
Schülerin, regen sich in Yannick
plötzlich neue Interessen, er lässt
Tom buchstäblich links liegen. Der
will nicht zulassen, dass ihre
Freundschaft am Ende ist. Aber es
läuft anders als geplant, und beide
werden nachts von Schuldgefühlen
und Alpträumen geplagt. Schlimmer
noch: Jemand scheint alles zu 
wissen und nutzt das rücksichtslos
aus.

«Wädiwood» ist ein Angebot der
reformierten Kirche Wädenswil,
steht aber allen Jugendlichen ab zir-
ka elf Jahren offen. Der Film wurde

mit fast professionellen Ansprüchen
gedreht und orientiert sich dabei so
weit wie möglich am grossen Vorbild
Hollywood. Das Projekt bietet den
Kindern die seltene Möglichkeit,
einen tiefen Einblick in die Entste-
hung eines Films selbst zu erleben.
Manche haben dabei gemerkt, dass

es sehr viel anstrengender ist,
vor der Kamera zu stehen, als ver-
mutet.

Neben dem in Mundart gesproche-
nen, etwa 75-minütigen Film werden
an den Vorführungen auch spannen-
de Blicke hinter die Kulissen gebo-
ten. Der Film ist für die ganze Fami-

lie geeignet, Kinder ab etwa elf Jah-
ren. (e).

Premiere: Freitag, 27. Mai, 19.30 bis 22
Uhr, reformiertes Kirchgemeindehaus Wä-
denswil. Eintritt frei, Kollekte; es können
keine Sitzplätze reserviert werden. Weitere
Vorstellung: Montag, 13. Juni, 18.30 Uhr.
Anmeldung im Internet erwünscht unter
www.waediwood.ch/freundschaftamende

Einheimische produzierten Film
Wädenswil: Morgen ist Premiere von «Freundschaft am Ende» im reformierten Kirchgemeindehaus

Der von Wädenswilern produzierte Film thematisiert den Bruch einer Freundschaft zweier bester Kollegen. zvg

Am Wochenende waren verschiedene
Junioren-Mannschaften des Fuss-
ballclubs Wädenswil im Einsatz. Sie
erzielten insgesamt drei Siege.

In einem hochklassigen Derby ge-
gen Richterswil gelang es den Junio-
ren D1 des Fussballclubs Wädenswil,
in der Anfangsphase ein leichtes
spielerisches Übergewicht zu erzie-
len. Die guten Torchancen konnten
aber nicht verwertet werden. Nach
der Pause drückten die Gäste auf das

Wädenswiler Tor, was prompt zum
0:1 führte. Trotz des Rückstandes
kontrollierte Wädenswil das Spiel
und griff über die Flügel an. Doch
wieder waren es die Gäste, die zu ei-
nem äusserst umstrittenen Treffer
kamen.Wädenswil vergab erstklassi-
ge Chancen, schoss aber noch den
1:2-Anschlusstreffer.

Das D3 feierte einen 5:2-Erfolg ge-
gen Horgen, nachdem es zur Pause
noch mit 1:2 in Rückstand gelegen
hatte.

Die Wädenswiler Junioren E4 tra-
ten auswärts gegen das starke Urdorf
an. Sie gingen mit 1:0 in Front, jedoch
nach Eckbällen stand es plötzlich 2:1
für Urdorf. Wädenswil reagierte ein-
drucksvoll und ging bis zur Pause 3:2
in Führung. So blieb es denn auch bei
einem 3:2-Auswärtserfolg für die
Wädenswiler Junioren E4.

Trotz 4:0 noch Zitterpartie
Gleich zu Beginn der Partie gegen

Richterswil erzielten die E5-Junio-

rinnen dank hohem Tempo die ers-
ten beiden Treffer. Nach dem 4:0 
in der zweiten Halbzeit wurde das
Spiel jedoch zur Zitterpartie. Rich-
terswil nutzte eine Phase der 
Unkonzentriertheit, um in kürzester
Zeit zum 4:4 auszugleichen. Erst
kurz vor Spielende fanden die 
Wädenswiler zu ihrem schnellen
Spiel und der stabilen Abwehr zu-
rück und sicherten sich beim
Schlussresultat von 6:4 ihren ersten
Saisonsieg. (e)

Drei Siege und eine Niederlage der Junioren
Wädenswil: Starker Nachwuchs des Fussballclubs

Kinonachmittag 
im Dorf-Treff

Samstagern: Heute Nachmittag ist
schulfrei, da ein Kapitel stattfindet.
Deshalb zeigt das Forum Samstagern
im Dorf-Treff einen Film für Kinder
auf Grossleinwand. Für die Schüler
und Schülerinnen läuft um 14 Uhr
der Film «Garfield der Film». Dauer
zirka 90 Minuten.

Kater Garfield ist der Herrscher über
Kühlschrank, Couch und Fernbedie-
nung. Das ändert sich jedoch schlagar-
tig, als sich Dosenöffner Jon von der
Tierärztin Liz einen Hund aufschwat-
zen lässt. Die nervige Töle 
heisst Odie und muss dringend weg!
Als Odie jedoch tatsächlich verschwin-
det, packt Garfield der Katzenjammer.
Mit wenig Lust und Energie,aber in ge-
wohnt einzigartiger Art startet er eine
Rettungsmission und erlebt echt haar-
sträubende Abenteuer. Die Organisa-
torinnen der Arbeitsgruppe Schule/El-
tern des Forums Samstagern freuen
sich auf viele Kinder. (e)

Heute Nachmittag, 14 Uhr, Dorf-Treff
Samstagern. Eintritt drei Franken, inbegrif-
fen ein Getränk und Popcorn. Beschränkte
Platzzahl.

VERANSTALTUNGEN

Spieltag der Ludothek
auf dem Eidmatt-Areal

Wädenswil: Auch in Wädenswil
wird am Samstag der fünfte nationale
Spieltag wie in rund 260 anderen Lu-
dotheken in der Schweiz gefeiert. Die
Ludothek in Wädenswil veranstaltet
einen spannenden Spielplausch. Die
Kinder können an verschiedenen
Ständen basteln, sich schminken, Af-
rozöpfchen flechten lassen, Spiele
aus der Ludothek ausprobieren oder
auf dem Blasio herumspringen, die
Mohrenkopfschleuder ausprobieren,
auf Velos oder anderen kuriosen Ge-
räten herumfahren. Hunger und
Durst kann man in der Cafeteria stil-
len. Beim Ballonwettbewerb winken
attraktive Preise. (e)

Samstag, 28. Mai, 13 bis 17 Uhr, für klei-
ne und grosse Besucher auf dem Eidmatt-
Areal grosses Fest der Ludothek.

Erfolgreich am 
Mädchenriegentag dabei

Richterswil: Die Jugendriege des
Turnvereins (TV) Richterswil nahm
am vergangenen Wochenende mit 46
Schülerinnen am Mädchenriegentag
Hinwil teil. Für diesen Anlass hiess es
wie immer früh aufstehen, denn um 8
Uhr ertönte das Startsignal zum ers-
ten Wettkampfteil, dem 80-Meter-
Lauf und Weitsprung. Leider verhin-
derte der zu diesem Zeitpunkt inten-
sive Regen bessere Leichtathletik-
leistungen. Im zweiten Wettkampfteil
Allround lichtete sich der bewölkte
Himmel langsam, und die Richterswi-
lerinnen punkteten eifrig beim
Gummitwisthüpfen und Fitnesspar-
cours. Im dritten Wettkampfteil Gerä-
teturnen stiegen die erreichten Noten
erfreulicherweise stark an. Abge-
schlossen wurde diese Vielseitigkeits-
prüfung mit dem traditionellen Ge-
ländelauf, in dem die Richterswilerin-
nen sehr erfolgreich waren.

Nach der Mittagspause hatten sich
die Wolken definitiv verzogen, und es
wurde mit grossem Einsatz bei der
Disziplin Ball über die Schnur ge-
punktet. Bei diesem Spiel werden
Ballwerfen und Ballfangen geprüft.
Gefordert sind daneben auch die ko-
ordinativen Fähigkeiten Orientieren,
Differenzieren und Reaktion. Abge-
schlossen wurde der Anlass mit den
wie immer sehr stimmungsvollen
Pendelstafetten. Bei der abschliessen-
den Siegerehrung wurde Fa-
bienne Schnegg als Kategoriensiege-
rin Geländelauf von 138 Teilnehmerin-
nen auf das Podest gerufen. Meret
Bachmann wusste bei der Kategorie
10-jährig und jünger mit dem sechs-
ten Platz von 236 Läuferinnen in der
gleichen Disziplin zu überzeugen. Mit
einem Dutzend weiteren Auszeich-
nungen im Gepäck stiegen die Rich-
terswiler Mädchen am Abend mit mü-
den Beinen und fröhlichen Gesichtern
in Richterswil aus dem Car. (e)

Weitere Informationen zu diesem Anlass
finden sich auf der Homepage des Turn-
fests Richterswil: www.tv-richterswil.ch


